
Suchergebnisse: Suppenschule

1796 – „Über Speise und vorzüglich über Beköstigung der Armen“

München * Graf von Rumfords Essay „Über Speise und vorzüglich über Beköstigung der Armen“

erscheint. Darin gibt er viele vernünftige und praktische Ratschläge zur Zubereitung von Speisen.

1833 – Die Suppenschule in der Auer Armen-Industrie-Schule

Vorstadt Au * Zur Auer Armen-Industrie-Schule gehört eine Suppenschule, die 235 Kinder

zwischen fünf und fünfzehn Jahren betreut. Bereits im zweiten Jahr ihres Bestehens gibt die

Einrichtung 52.633 Suppenportionen aus und leistet damit einen wichtigen Beitrag zur

Versorgung bedürftiger Kinder.  Die Mahlzeiten werden täglich um zwölf Uhr im gemeinsamen

Speisesaal ausgegeben. Durch das Essen an einer gemeinsamen Tafel verfolgt die Schule

neben der Versorgung der Kinder auch erzieherische Ziele. Nach den Vorstellungen der Zeit

sollen dabei Reinlichkeit, Disziplin und ein angemessenes Verhalten bei Tisch gefördert werden.

1837 – Ein eigenes Gebäude für die Armen-Industrie-Schule in der Au

Vorstadt Au * Der Magistrat der Vorstadt Au lässt am Mariahilfplatz 8 ein eigenes Gebäude für die

Armen-Industrie-Schule errichten. Neben der Verpflegung in der Suppenschule erhalten

besonders bedürftige Kinder auch Kleidung und andere notwendige Unterstützung.  Im

Mittelpunkt der Einrichtung steht jedoch nicht die materielle Versorgung, sondern die Erziehung

zur Arbeit. Nach dem Unterricht am Nachmittag bleiben die Kinder in der Schule und gehen dort

verschiedenen nützlichen Beschäftigungen nach. Erst am Abend kehren sie in ihre Familien

zurück. Nach dem pädagogischen Verständnis der Zeit sollen sie auf diese Weise zu Fleiß,

Disziplin und einem geregelten Tagesablauf erzogen sowie von Verwahrlosung und schädlichen

Einflüssen ferngehalten werden.
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